alauer Jeitung. 


Samſtag den 2. September 1865. 


ie itung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ Gebühr für Juſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
. e eden 4 fl., für ee Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. IX. Jahrgang. rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat-Beſtellungen und 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


— 


N . 8 ter gegen den eben geſchloſſenen Vertrag dadurch ge- neues Anſehen erwachſen müſſe, findet die Leipziger 
Amtlicher Theil. einbarung zwiſchen Oeſterreich und Preußen zu Standeſfunden, daß fie denſelben, mit Anſpielung auf den Zeitung lein officiöſes Blatt des Herrn v. Beuſt), 
75 3 gekommen iſt. Ueber die Richtung, welche Oeſterreichſim Jahre 1529 zwiſchen Kaiſer Carl V. und König daß Oeſterreich im Grunde nur für Preußen in Hol⸗ 
FR . ge ee dabei im Auge hat, ſchreibt die „Preſſe“: „Was die.Franz I., durch die Vermittlung hoher Frauen zuſſtein Schildwache ſtehe, daß der Bund vollkommen 
Be Battife ide in Anerkennung feines; Beeidigung der Beamten betrifft, jo ſcheint man hier[Stande gekommenen Frieden von Cambray (la paix bei Seite geſchoben ſei und daß die Gaſteiner Con⸗ 
Stelfährigen eifrigen und erſprießtichen Wirkens im offentlichen ein einfaches Gelöbniß der Treue, in Holſtein in dieldes Dames) den „Damenfrieden' genannt haben. vention für eine bundesgemäße Löſung der Herzog. 
Dienfte das goldene BVerbienftfreug mit der Krone allergnädigft Hände der öſterreichiſchen, in Schleswig des preußi- Jene Blätter griffen dabei nämlich eine übrigens inſthümerfrage auch nicht die geringſte Ausſicht biete. 
zu 27 9 Majehät haben ‚mit Alcrhöchfter Ent: — 0 2 8 BR IM a0 zu ii e e Kean Ne 1 ar 15 I ase Ae e 128. 
ießung v „ Auguf d. 3. in Anerkennung det anläßlich Bezüglich der Einkünfte aus den Herzogthümern ſtandſſervativen „Oſtpr. Zig. auf, auch b . [ 5 n eln je⸗ 
a Ma Feber Pie een Hechwaſſtre und ei es Yo Anfang an feſt, daß die Sale weten zu⸗ſteiner Abkommen der Einfluß hoher Damen mitge⸗ denfalls das geringere enthalte. Die Anſichten der in 
beuge auf der Gib mit Umſicht und be des voll [nächſt gemei nſam bleibt, und der Zoll⸗Ertrag ſeiner⸗ wirkt haben möge. Es iſt ſehr charakleriſtiſch für dieſen Sätzen ſich Außernden drei Mittelſtaaten find 
— P . zeit zu gleichen Theilen zur Verrechnung an Oeſter⸗ die Fortſchrittspartei, daß ſie dem gegenwärtigen Ca- alſo ſehr verſchieden und man wird ein feſtes Zuſam⸗ 
ger in nf Wenzel Heinrich das goldene Verdiensten dem eich und Preußen abgeführt wird; die ſonſtigenſbinet aber auch gar nichts gönnt, nicht einmal einen mengehen derſelben ſobald nicht zu erwarten haben. 
ampfſchiffscapitan Friedrich Beckel das filderne Verdleuſſkreu Steuern und Abgaben dagegen ſollen für jedes Her⸗Erfolg, den fie ſelbſt eben als eine — Niederlage In der vorgeſtrigen Bundestagsſitzung wurde eine 
— der Krone. und dem Strommeiſter in nur — 5 bia⸗ zogthum geſondert behandelt werden. Die Stände: dargeſtellt hat. Uebrigens iſt es ernſthaften Politikern acht wöchentliche Vertagung bis zum 26. Oetober 
3 400 das ſilberne Verdienſtkrenz allergnädigſt z hen ge⸗ frage tritt ſehr 70 age für 1 5 ing de 1 audi en 5 70 80 e 1 RB 10 il X 9 
Se. 4 iſche haben mit Allerhöchſter Ent⸗ in den Hintergrund, da ein eventueller Beſchluß der er Salzburger Convention der Einflu ober Da⸗ haben gegen die Vertagung proteſtirt. er u 8⸗ 
fhliepung Magie he 235 Bürgermeiſterſtellvertreter i Stände, ſich zu einer gemeinſchaftlichen men nicht mit thätig geweſen iſt. Die preußiſcheſſchuß für Holſtein hat mit 5 gegen 2 Stimmen 
Feat r in Prag, dem Kaufmann sr. — Sr Stände » Berfammlung zu vereinigen, nur einen Zu⸗ Politik geht ausſchließlich von Sr. Majeftät dem Kö⸗ beſchloſſen, die Vortragerftattung des mittelſtaatlichen 
— . sur drr ain, wachs an Verlegenheiten bringen könnte. Preußenſnige aus, ohne von äußeren Einflüſſen beſtimmt zu Antrages vom 27. Juli bis zum Eingange der von 
Moldau-Dampfſchiſſfahrtsgeſellſchaft auf Actien zu erhellen un würde nämlich einem ſolchen Beſchluſſe die Zuſtim- werden und auch die Salzburger Convention hat hier⸗ Oeſterreich und Preußen verheißenen weiteren Mit⸗ 
die Statuten dieſer Geſellſchaft allergnädigſt zu genehmigen gr: mung wohl verſagen. Betreffs der Ausrüſtung der von keine Ausnahme gemacht. theilungen zu vertagen. 
—— 10 il Allerhöchſer Gut- Wehrkraft des Landes ſcheint die Anſicht maßgebend. Gegenüber der geſtern erwähnten Auslaſſung des Nach Berichten aus Frankfurt hat ſich Koburg 
(Oliepnun .. E ingeigeren von Ban- zu ſein, daß irgendwelche organiſche Einrichtung kei⸗ „Abend⸗Moniteurs“ ſagt die „N. A. 3.“: Der Leſer der Rechtsve rwahrung bezüglich des geſtern er⸗ 
iy zum Obergeivan des Cſanäder Comitales allergnädigſt zuſnesfalls einſeitig ins Werk, geſetzt werden dürfe. Was ſſieht, daß der „Moniteur,“ der noch manches an der wähnten Auſträgalgerichts⸗Antrages anläßlich der Er⸗ 
nennen gerugt. (Wiederholt zur Berichtigung des Namens.) endlich den Eintritt Schleswigs in den Bund angeht, Convention auszuſetzen hat, ſich mit dem Gedanken werbung des Herzogthums Lauenburg durch Preußen 
ſo wird es nach der hieſigen Auffaſſung lediglich Sacheſberuhigt, daß die Convention noch keinen definitivenſnicht angeſchſoſſen. 
— des künftigen Souveräns ſein, desfalls die betreffen⸗Charakter habe und ein vendgiltiges Urtheil‘ über Nach der Berliner „B. u. H. Z.“ wird vorerſt nicht 


der Gaſteiner Vertrag die Anregung gibt, eine Ver⸗ 


3 x dell 1 den Anträge zu ſtellen und würde alſo dieſer Gegen⸗ dieſelbe noch nicht am Platze ſei. In der That ha⸗beabſichtigt, das von der Krone Preußen neu erwor⸗ 
Nichtamtlicher Theil. ſtand zur Zeit der Discuſſion ganz entrückt fein.“ ben wir ſelbſt den Charakter der Convention nur alsſbene Herzogthum Lauenburg dergeſtalt dem preußi⸗ 
: b Aus Berlin wird der „Rh. Ztg.“ vom 29. v. M. einen ſolchen bezeichnet. Wir haben die Hoffnungſſchen Staatsverbande einzuverleiben, daß ein von der 

Krakau, 2. September. geſchrieben, Oeſterreich habe es abgelehnt, ſeinen ausgeſprochen, daß das Definitigum zu einer einheit- preußiſchen Verfaſſungsurkunde für Territorialverän⸗ 


Der „K. Ztg.“ wird in einem Wiener Schreiben Civilcommiſſär aus den Herzogthümern zurück zu be⸗ lichen ſtaatlichen Geſtaltung der Herzogthümer führen derungen vorgeſchriebener Act vorangehen müßte. Von 
abermals der öſterreichiſche Standpunet ausführlich rufen. Maßgebend dürfte dabei der Umſtand ſein, werde und ſagten bereits vor drei Tagen, daß diejden Beſtätigungen offieiöjer Organe abgeſehen, wird 
dargelegt. Es heißt in dem von der „Wiener Abend⸗ daß die Uebertragung der Militär und Civilgewallſbeiden Großmächte gewiß nicht ermangeln würden, dieſe Mittheilung thatſächlich inſofern unterſtützt, als 
daft“ keproducirten Artikel: Das angebliche neue in die Hände eines Generals, was Herr v. Bismarck die Wünſche des ſchleswig⸗holſteiniſchen Volkes zu höͤ⸗ die Stände des Herzogthums berufen werden dürften, 
Programm zur definitiven Löſung der Herzogthümer⸗ gewünſcht habe, den populären Standpunct der Re⸗ ren, wornach der nächſte Zweck der Convention erreicht nicht nur dem neuen Landesherrn die Huldigung zu 
Frage: „Schleswig ⸗ Holftein, an den Auguſtenburger gierung Oeſterreichs in den Herzogthümern beeinträch⸗ſein würde, der darin beſteht, die Verwaltung derſleiſten, ſondern auch die Confirmation ihrer verbrief⸗ 
und Oldenburger vertheilt, wird unter preußiſche Ober⸗ tigt hätte. Der preußiſche Geſandte, Baron v. Wer- Condomini zu vereinfachen und den anarchiſchen Zu⸗ ten oder herkömmlichen Gerechtſame und Privilegien 
boheit geftellt; Oeſterreich anderweitig entſchädigt“ — ther, habe ſich vergeblich bemüht, einen Perſonenwech⸗ ſtänden, die in den Herzogthültern Platz gegriffen zu erhalten. Bei der abſoluten Unvereinbarkeit der 
At eine reine Erfindung, hier wenigſtens niemals zurſſel im öſterreichiſchen Civilcommiſſariate zu Stande l hatten, ein Ende zu machen. f der lauenburg'ſchen Ritterſchaft zuſtändigen Vorrechte 
zprache gekommen. Das hieſige Cabinet ſteht, was zu bringen. Als vorwiegender Grund für die Noth-“ Die wahren Gründe, aus denen man in Frank- und Immunitäten mit der Verfaſſung und anderen 
die „definitive“ Löſung der Frage betrifft, noch im⸗ wendigkeit deſſelben fei angegeben worden, daß Baronſreich ſo ergrimmt über die Gaſteiner Convention iſt, Geſetzen der preußiſchen Monarchie kann demnach wohl 
mer auf ſeinem alten Standpuncte und glaubt den⸗Halbhuber die Agitation der auguſtenburgiſchenſtreten immer ungeſchminkter aus Licht. Die Anna. für jetzt nicht die Abſicht ſein, Lauenburg als einen 
ſelben, da es Holſtein allein in Händen hat, um ſo Partei indirect unterſtütt habe und dem Herzog vonſherung zwiſchen Oeſterreich und Preußen, meint das integrirenden Beſtandtheil in den preußiſchen Staats⸗ 
nachdrücklicher behaupten zu können. Es erſtrebt die Auguſtenburg perſönlich zugethan ſei. Indem ſich die., Siecle,“ hätten von jeber nur Unheil für andere organismus aufzunehmen. 3 5. } 
erſtellung eines ſelbſtſtändigen Bundesſtaates Schles⸗ Wiener Regierung weigere, Herrn v. Halbhuber ab-Nationen hervorgebracht und fo wäre denn die An. Die Nachricht, es ſei eine Militärconvention zwi⸗ 
wig⸗Holſtein unter einem wirklich ſouverainen Fürſten, zuberufen, geſchehe dies unter der Vorausſetzung, daß näherung von Gaſtein und Salzburg nicht vom all⸗ chen Oeſterreich und Preußen zu Stande gekommen, 
und zwar wünſcht es dieſe Herſtellung auf dem Wege, dieſer Beamte ſeine bisherige Haltung nicht verän- gemeinen Geſetze abgewichen. Es ſei augenſcheinlich, iſt von Oldenburg aus offieiös in Abrede geſtellt 
daß Oeſterreich und Preußen ihre von König Chri⸗ dern werde. Selbſtverſtändlich habe die preußiſchedaß Oeſterreich und Preußen nicht die geringſte Furcht worden. Es wurde geſagt, daß eine ſolche Convention 
tian IX. erworbenen Rechte auf den Herzog von Au⸗ Regierung ihren Entſchluß fallen laſſen müſſen, ein vor den Demonſtrationen von Cherbourg und Breſtſ weder abgeſchloſſen, noch zur Zeit auch nur in — 
guſtenburg übertragen. Das iſt die öſterreichiſche militäriſches Regiment in Schleswig zu etabliren undſhätten. Sie theilten ſich Deutſchland. Dabei ſehe genommen ſei. Letzteres, ſchreibt man der „Preſſe“, 
echtsanſchauung bezüglich der definitiven Löſung der Herrn v. Zedlitz abzuberufen. Aber nicht blos in derſes beſonders für Mecklenburg und Hannover ſchlechtſiſt entſchieden unrichtig. Der preußiſche Miniſter⸗ 
erzogthümer⸗Frage. Das Streben des diesſeitigen künftigen Einrichtung der Herzogthümer mache ſichſaus, die nothwendigerweiſe bald preußiſch werden Präſident war ſchon vor den Schlußverhandlungen 


abinets war nun ſtets dahin gerichtet, eine Ueber- in Berlin eine andere Auffaſſung als in Wien geltend, müßten. . zu Salzburg⸗Gaſtein mit den Gouvernements von 
Tagung der von den Großmächten erworbenen Rechteſſondern auch in Bezug auf die Anträge der beiden Nach der „Fr. P..“ hatten die Mittelſtaaten ſich Hannover, Mecklenburg, Oldenburg und der 
auf den Herzog von Auguſtenburg zu bewirken, damit Regierungen am Bunde. entſchloſſen, die Allianz der beiden Großmächte nachſfreien Städte Bremen, Lubeck und Hamburg, in 


er, der ſchon als der Auserwählte ſeines Volkes und Der zum Statthalter für Holſtein ernannte FM. Kräften zu ſtützen und Alles zu thun, um einen Unterhandlungen getreten, welche den Abſchluß von 
der übrigen deutſchen Bundesſtaaten betrachtet werden Baron Gablenz wird erſt um die Mitte dieſes Mo- Bruch zu vermeiden. Dieſes Reſultat ſei hauptſächlich Militär Verträgen nach Art des bereits mit Coburg 
darf, auch ſtaatsrechtlich die Summe aller Prätenden-natd dorthin abreiſen. Bis zum 16. d. führt nochfdem württembergiſchen Miniſter zu danken geweſen, abgeſchloſſenen zum Zwecke hatten. Auch einzelne 
len rechte in ſich vereinige — wobei Preußen, wie jaſder General Manteuffel den Oberbefehl. der den Neigungen Sachſens gegenüber davor gewarntſſächſiſche Fürſtenthümer der Erneſtiniſchen Li⸗ 
chon von Oeſterreich zugeſtanden worden, gewiffe po. Das Reuter'ſche Bureau in London weiß Folgen⸗ habe, für den Einen den Pionier abzugeben. Das nie und Anhalt ſollen in Frage gekommen ſein. 
Mühe und materielle Vortheile eingeräumt werden des zu melden: „Oeſterreich und Preußen find über „Dresd. J.“ bemerkt dazu, daß dieſe Angabe wohl Außer vielleicht Oldenburg ſprach ſich keine der ge⸗ 
ollen. Zu dieſer Löſung iſt Oeſterreich auch heute die folgenden Grundſätze, welche die Baſis der fünfe|perfönliche Anſichten, keineswegs aber ein angebliches nannten Regierungen im Sinne der Bismarck'ſchen 
noch bereit, ſeine vollkommen uneigennützige Zuſtim⸗ tigen Löſung im den Herzogthümern bilden werden, Reſultat der Beſprechung und einen darauf angeblich Vorſchläge aus. Die „freien Städte“ haben in ziem⸗ 
mung zu geben. Es will ſeine Beihilfe ohne jedenſeinig geworden: 1) Oeſterreich und Preußen aner- beſtimmend geweſenen Einfluß zutreffend wiedergebe. lich gleichlautenden Bemerkungen „ausweichend“ ge⸗ 
eigenen Vortheil geleiſtet haben, wenn man zur Bil- kennen den Wiener Friedensvertrag als die einzige Nach allem zu ſchließen ſcheinen die Anſichten derſantwortet, und ſelbſt Mecklenburg, das getreue, fühlte 
ung eines ſelbſtſtändigen Bundesſtaates ſchreitet. Grundlage einer definitiven Löſung der Frage und mittelſtaatlichen Miniſter auf der Münchener Confe— ſich veranlaßt, mit beſonderer Emphaſe auf die Un⸗ 
Der Schlußſatz des Artikels der „K. Z.“: „Ger werden, ſobald ein Einverſtändniß erzielt ift, die ein- renz ziemlich weit auseinander gegangen und höch⸗ſveräußerlichkeit ſeiner Militär-Hoheitsrechte hinzuwei⸗ 
ſchieht dies aber nicht, ſo fordert Oeſterreich eineſzige in der Erbfolgefrage eutſcheidende Inſtanz ſein. ſtens darin zuſammengetroffen zu ſein, daß es amſſen. Kein Wunder, daß man fetzt im feudalen Lager 
zompenſation ſowohl für die gebrachten Opfer, als 2) Preußen übernimmt, welche Löſung die Erbfolge-ſräthlichſten ſei, vor der Hand nichts zu thun. Dies von dieſen Verſuchen nichts mehr wiſſen will, und in 
für das Aufgeben der neu erworbenen Rechte. Zur frage in Hinkunft auch erhalten mag, die Vertheidi⸗ wird ungefähr der Inhalt des „erfreulichen Einver- nicht zu langer Zeit wird die „Nordd. Allg.“ gewiß 
Befreiung der deutſchen Lande und zu ihrer Conſti⸗ gung der Herzogthümer und die militäriſchen Streit— ftändniffes" geweſen fein, welches ſich den Angaben Stirn genug beſitzen, die ganze Sache direct in Ab⸗ 
tuirung als unabhän igen Staates will Oeſterreich kräfte der Herzogthümer bleiben unter allen Umſtän⸗ der mittelſtaaklichen Blätter zufolge auf der Gonferenz rede zu ftellen. 
uneigennützig mitgewirkt haben, nicht aber zur bloßen den zur „Verfügung Preußens geſtellt.“ Bezüglich ee haben ſollte. Allerdings iſt einer tele⸗ 
Verſtärkung der preußiſchen Macht. In dieſem letzte⸗ dieſer Mittheilung iſt noch kein Dementi erfolgt, aberſgraphiſch gemeldeten Angabe der „Bair. Ztg.“ zufolge 1 95 
den Falle verlangt Oeſterreich ein Entgelt für ſeinen die Nachrichten des Reuter'ſchen Bureaus gehörenſder Bundestagsgeſaudte Baierns angewieſen worden,, Dem Rücktritt des Miniſters Lanza wird Turi⸗ 
Rechtsantheil, wie es ſoeben bei Lauenburg geſchehenſzu denjenigen, die gewöhnlich dementirt zu werdenſauf eine beſchleunigte Berichterſtattung des holſteini- ner Berichten des „Journ. des Deb.“ zufolge, in Ita⸗ 
iſt. Daß die Entſchädigung für Holſtein, wenn kein pflegen. ſchen Ausſchuſſes über den bekannten Antrag vom 28. lien eine große Bedeutung beigelegt. Auch ihn hatte 
anderes Aequivalent ausfindig zu machen iſt, ſchließ⸗ Die „Morning-Poſt“ weiß noch intereſſantere Juli hinzuwirken; indeſſen ſtellt ſich dies nur als eine die öffentliche Meinung für die Leitung der allgemei⸗ 
„N auch in baarem Gelde beftehen kann, wird kei⸗ Dinge zu erzählen. Sie behauptet, aus beſter Quelle natürliche Folge der Ueberweiſung der Gaſteiner Con- nen Wahlen das größte Vertrauen gelegt und über⸗ 
neswegs in Abrede geftellt. — Aus dieſer Darſtellung Kenntniß von den geheimen Artikeln der Gaſteinerſpention heraus, welche von Preußen und Oeſterreich dies muß hervorgehoben werden, daß er, mehr wie 
geht ſchon hervor, daß die Behauptung, der Groß- Uebereinkunft erhalten u haben. Oeſterreich übernimmtſbekanntlich als eine Beantwortung des erſten Punctesſſeine übrigen Collegen, für die Verſöhnung mit Rom 
‘& 308 von Oldenburg ſei auf eine Einladung derſin denſelben die Verp ichtung, den Herzog von Au- jenes Antrages betrachtet wird. Daß übrigens Würt⸗geſtimmt war. Sein Nachfolger im Amte, der bis⸗ 
beuveräne von Peu en und Oeſterreich nach Salz guſtenburg zu überwachen (), Holſtein gegen Bezah⸗temberg eine beſonders reſervirte Stellung einnimmt, herige Unterrichtsminiſter Natoli, gehört nicht zu den⸗ 
rurg gereiſt, nicht richtig fein kann. In den Augen lung einer Entſchädigungsſumme an Preußen zu über- iſt ſchon bei früheren Anläſſen, jo auch bei den letzten ſenigen, welche der Miſſion Vegezzi's in Rom ſon⸗ 
De eichs hat der Großherzog keinerlei Rechtsan-|laflen (h, in Holſtein die däniſchen Geſetze über Preſſe Debatten der württembergiſchen Kammern, bei denen derlich das Wort redeten; es ſteht ſogar zu erwarten, 
bruch „und jede Verhandlung mit ihm mußte daherſund Vereinsweſen einzuführen (). Preußen verpflich- Herr von Varnbüler jede Auslaſſung verweigerte, zu daß, nach den Anteeedentien zu ſchließen, ſeine Wirk⸗ 
IR os jein. Von Seiten Oeſterreichs iſt denn auchſtet ſich, am Frankfurter Bundestage den Antrag aufſbemerken geweſen. a N ſamkeit einigermaßen anti⸗ kirchlich gefärbt ſein dürfte. 
er, der That, wie man hört, keine Einladung an ihn Garantie des geſammten ölterreichiichen Länderbeſitzes Es ift überhaupt interefjant zu ſehen, wie ver⸗ Man will jetzt in Florenz wieder einmal den lächer⸗ 
langen“, wurde von dem amtlichen Blatte nicht|einzubringen. Eine officielle aus Berlin in Parisſſchieden die mittelſtaatliche Preſſe urtheilt. Währendſlichen Verſuch machen, auf Rom eine Preſſion aus⸗ 
Jebracht. e d Depeſche dementirt in bündiger Weiſe die „Nordſ⸗Ztg.“, der man Beziehungen zum Han- zuüben. 
. Die „Preſſe“ kommt auf ihre frühere Behauptung dieſe „Enthüllungen“ der „Morning⸗Poſt.“ noverſchen Cabinet zuſchreibt, die in Gaſtein gefundene Der Jahrestag von Aspromonte (Gefangen⸗ 
ken, daß noch über keinen der ſehr zahlreichen und Die „N. A. J.“ ſchreibt: Einen ſehr beluſtigenden Löſung als eine überraſchende und glückliche bezeichnet, nahme Garibaldi's) iſt im ganzen Königreich Italien 
weiſe ſehr wichtigen Puncte, zu deren Erörterung Ausdruck hat der Ingrimm der fortſchrittlichen Blät⸗ſaus welcher dem deutſchen Bunde neue Kraft und ohne Unruhen vorübergegangen. Unruhen, welche an 


diefem Tage in Brescia und Livorno ſtatthatten, Berliner davon; die niederen Stände find nämlich imſlen auf den vorgeſchriebenen Stand der Regimenter oder giſchen Hofkanzlei, an welchen der Staatsminiſter und 
werden der Einführung der Mobiliarſteuern ꝛc. zuge-höchſten Grade „barbariſch, lüſtern und eingebildet.“ Bei Bataillons, find im Frieden bei den Depots-Cadres einzu der ungariſche Hofkanzler theilnehmen, dauern noch 
ſchrieben. Der Auflauf in Breseia war nicht un- Wien aber find die Dorfbewohner jo ſtupid, daß fie oftſtheilen; die den Linieninfanterie Regimentern über den fort, und iſt es noch keineswegs ausgemacht, ob das 
bedeutend. Größere Zuſammenrottungen machten dasſden Namen des eigenen Dorfes nicht angeben können Friedensſtand der Depots » Cadres zugewieſenen Offieiere Kemenyſche Wahlgeſetz von 1848 wirklich adoptirt 
Ausrücken der Nationalgarden nothwendig, welche von Die „Narodöwka“ ſpeit Gift und Galle über den „Drangſaber ausſchließlich bei den vierten Bataillons und zwarlwerden wird. Biſchof Schaguna, der zu den er⸗ 
den Tumultuanten mit Steinwürfen empfangen wur- nach Oſten!“, fie ruft aus: Womit wollen denn die Deut- zur Rekruten⸗Abrichtung und bei den, den Ergänzungs wähnten Conferenzen hierher beſchieden war, hat we⸗ 
den, wodurch einige Garden Verletzungen erlitten. Derſſchen civiliſiren? Durch welche Idee, die politiſche, religiöſe, Bezirks-Commanden unterſtehenden Verwaltungszweigen zuigen einer Badereiſe die er angeblich antreten muß, 
tobende Haufe plünderte hierauf das Syndicat, ver- ſoeiale? In Betreff der erſten jagt fie: Sie find ja keinſperwenden. Die Anzahl der von den Truppen beizube- abgelehnt. 
brannte die Acten, zerſchlug die Möbel und mißhan⸗(Volk. In allen Liedern, Reden ufw. ſchreien fie nach derſhaltenden halbinvaliden Offieiere hat bei den Einien-Infan- „Die vierzehnte Wanderverſammlung der Bienen 
delte die anweſenden Munieipalbeamten. Als hierauf deutſchen Einheit, und kaum verhallen die Worte, kaumfterie-Regimentern den Kriegsſtand der Depot- Diviſionen, wirthe Deutſchlands findet bekanntlich am 12., 13. 
Militär requirirt wurde und gegen die Ruheſtörerſverſchwindet der Kopfſchmerz nach genoſſenem Bier, jo ev-|bei der Jägertruppe den vorgeſchriebenen Stand der De- und 14. September in Brünn ſtatt. Vierzehn Eifen- 
anzog, entflohen dieſe und wurde die Ruhe nicht wei greift fie eine unnennbare Liebe zum engeren Vaterland, pot⸗Cadres an Dfficieren nicht zu überſchreiten. bahnen haben den Theilnehmern Preisermäßigungen fo 
ter geſtört. — Ju Livorno nahm die Sache einenjderen es einige und dreißig gibt. „Als Claſſen-Cappelman Se. k. Hoheit Erzherzog Albrecht iſt geſtern wohl für die Perfonen- als für die Ausſtellungsgegen · 
friedlichen Verlauf und war das Einſchreiten derſin Köln das bekannte Abgeordnetenfeſt organiſirte und dieſzur Truppen⸗ und Feſtungs⸗Inſpieirung in Thereſien⸗ ſtände zugeſtanden. Diejenigen, welche von dieſen Be- 
Behörden nicht nothwendig. Polizei ihn durch eine Citation bedrohte, entfloh der Red⸗ſſtadt angekommen. 5 i ir 5 günſtigungen Gebrauch machen wollen, haben ſich an das 
Die progreſſiſtiſche Partei in Catalonien be⸗ liche“, jagt fie ironiſch, „auſtatt den Handſchuh aufzuheben Se. Excellenz der Herr Kriegsminiſter Ritter v. Verſammlungepräſidium in Brünn unter Beiſchluß des 
harrt auf ihrem Entſchluſſe, ſich der Abſtimmung beiſund mit der Polizei das auf feiner Seite geweſene Recht Frank hat geſtern die Leitung der Geſchäfte des Theilnahmsbeitrages von 1 fl. 75 kr. oder 1 Thlr. preu · 
den nächſten Wahlen zu enthalten. Das neue Wahl- abzumachen.“ (Heißt das nicht die Revolution unver⸗ Kriegsminiſteriums wieder übernommen. biſch zu wenden, welches ihnen dann den erforderlichen Le⸗ 
eſetz, das den Cenſus herabgeſetzt, hat die Zahl derſhüllt predigen?) Das Feſtſchießen in Bremen, erzählt! Der k, mexieaniſche Geſandte Graf de Bara n⸗gitimationsſchein zuſenden wird. Die Aufnahmsbureaux 
ähler übrigens bedeutend vermehrt, in einigen Di- das ehrenwerthe Blatt, ſollte eine ungeheure Manifeſtationſdiaran iſt nach Paris abgereiſt. 2 werden ſeit 11. September im Bahnhofe und im Augar⸗ 
ſtricten um das Dreifache. der deutſchen Einheit werden, doch was geſchah? die Trai— Der Poſten des Hamburg'ſchen Minifterrefi- ten geöffnet fein. Die Verſammlungen finden am 12. 
Das amtliche Blatt des mexicaniſchen Kai-|teurs haben auf der Schießſtätte und in der Stadt die denten in Wien wird dem Vernehmen nach nichtſund 13. ſtatt. Für den 14. Sept. iſt ein Ausflug pr. 
ſerreichs veröffentlicht eine Note, die im AuszugeſPreiſe fo erhöht, daß zwei Drittel der Ankommenden die wieder beſetzt werden. Vorläufig wurde die Kanzlei Bahn nach Adamsthal profectirt. 
wie folgt lautet: „Nachdem die Feinde des Kaiſer⸗ Stadt verließ und der Reſt vor Hunger und Durſt kaum des früheren Miniſter-Reſidenten aufgelöft. 19631 Die Zahl der Mitglieder des Oberhauſes im un⸗ 
thums alle Hoffnung auf eine erfolgreiche Fortſetzungſaushalten konnte ) Am beſten gelang die Demonſtration Die „Debatte“ veröffentlicht ein Aetenſtück, inſgariſchen Landtage ſtellt das „Pol. Het.“ folgender ⸗ 
des Kampfes im Innern verloren, haben ſie ſich anſvon der deutſchen Einheit auf dem deutſchen Turnerfeſt — welchem ſich der ungariſche Hofkanzler Herr v. Maj⸗ maßen zuſammen. Im letzten ungariſchen Landtage waren 
ihre Religions ⸗Genoſſen und ſonſtigen Freunde in in Paris! weil unter andern die franzöſiſchen Traiteursſlath eingehend über die von ihm einzuſchlagende Po⸗ zugegen; 26 Prälaten, 7 Reichsbarone, 38 Obergeſpäne, 
Europa gewendet, um den Krieg auf einem andernſrechtſchaffene Leute find (l). Das Blatt greift dann ſechs litik, namentlich was die Reorganiſation der Comi⸗ 105 Grafen und 45 Freiherren, in Summe 22, Um 
Schauplatz und mit anderen Waffen zu führen, und Jahre zurück, um den Deutſchen eins zu verſetzen. Es ſagt:ſtatsbehörden betrifft, ausſpricht. Das Aetenſtück iſt Enthebung baten 138 Präjaten und Regaliſten, eine ſolche 
ſich mittlerweile beſtrebt, das Kaiſerreich durch grobe Als in Berlin das 100jährige Geburtsfeſt Schillers gefeiertſein Rundſchreiben des Hofkanzlers an die Oberge-ſuchten nicht an 339, zuſammen 477. Demnach beſäße 
Verleumdungen und abgeſchmackte Fabeln zu discredi- wurde, der der meift geſchätzte und populärſte deutſche Dichter ſpäne. Herr v. Majlath erklärt vor Allem, er habeſdas ganze Oberhaus des ungariſchen Landtags zujammen- 
tiren. Mehrere amerikaniſche, engliſche und andereſſein ſoll, hat der dortige Pöbel die Tribünen zertrümmert, mitſſein ſchwieriges Amt in der Hoffnung angenommen, genommen 698 Mitglieder. a 1 
Journale haben verkündet, daß der Kaiſer feinen Ca- Steinen umhergeworfen, Frauen infultirt, ihnen die Klei- daß die nüchterne Intelligenz des Landes ihn untere] Aus dem rutheniſchen Ungarn wird dem ‚Stowo* ge 
dinets ⸗Seeretär in beſonderer Sendung an Napo-|der angezündet. Gleich darauf ſagt „Narodowka“ in einemſſtützen werde und die bisherigen Kundgebungen in ſchrieben, daß die Ruthenen im Marmaroſcher Comitate 
leon III. abgeſchickt, um dieſen anzugehen, daß er von Athem: „Der Schwabe verſteht nicht den Oldenburger, derſder Preſſe ließen ihn hoffen, daß auch die Repräſen. zum bevorſtehenden ungariſchen Landtag drei Abgeordnete 
den Vereinigten Staaten die Anerkennung Mexico's Weſtphale den Oeſterreicher, es verſtehen einander ſogarſtanten der Nation mit patriotiſcher Bereitwilligkeit rutheniſcher Nationalität zu wählen beabſichtigen, darunter 
allen Ernſtes verlange, und ihn zu benachrichtigen, die Einwohner einer Landſchaft nicht! Ueberdies haßt der[die Regierung unterſtützen werden, welche die geſetzli⸗ſder Adv. Johann Pastoli gewählt wird, der ein volles 
daß ohne dieſelbe es dem Kaiſer Max unmöglich ſein Süddeutſche den Norddeutſchen, fie verachten einander ge-ſchen Zuſtände auf dem Wege des Reichstages zur Vertrauen beſitzt. Wenn dasſelbe in den übrigen rutheni⸗ 
wür de, ſich auf dem Throne zu behaupten. Auf alleſgenſeitig.“ Selbſt die deutſche Literalur erhält ihren Theil: Wahrheit zu machen beabſichtigt. In Verfügung die⸗ ſchen Kreiſen geſchieht, ſo würden die Angelegenheiten der 
dieſe Gerüchte gibt es eine Antwort: daß die Erfin- Sie iſt zwar gewiß ſehr groß und anſehnlich, aber über⸗ſſes leitenden Grundſatzes meiner politiſchen Richtung, ungariſchen Ruthenen auf dem Peſter Landtage ſehr gut 
dungen derer find, welche beſiegt und vom National- wiegend kosmopolitiſch. „Unter allen deutſchen Schriftſtel- fährt Herr v. Maflath fort, halte ich es für meine vertreten fein. f i 
willen aufgegeben, ſich durch Entſtellung der Thatſa⸗ſlern“, ſagt „Narodowka“ wörtlich, „gibt es keinen einzigenſerſte Aufgabe, die Löſung der ſchwebenden ſtaatsrecht⸗ Die k. k. Gentraljeebebörde in Trieſt macht be⸗ 
chen zu rächen ſuchen. Der angebliche Geſandte des Dante, keinen einzigen Mickiewiez, in welchem ſich die er- lichen Fragen derart vorzubereiten, daß die verfaſ⸗ kannt, daß auch die Seeprovenienzen von allen Hä⸗ 
Kaiſers hat die vereinigten Staaten nur berührt aus|habenften Ideen des Volkes coneentriren würden.“ Wirſſungsmäßigen und hiſtoriſchen Rechte unſe⸗ſſen der Südküſte Frankreichs, jo wie von den Häfen 
Rückſichten auf die Bequemlichkeit feiner Reiſe. Erſſind weit entfernt einem Mickiewiez feinen anerkannten Ruf res Vaterlandes mit dem Beſtande und der Klein⸗Aſiens am Schwarzen Meere nach den für die 
hat beim Präſidenten eine Audienz nicht nachgeſuchtſſtreitig zu machen, aber ihn über Deutſchlands erſten Dichter Machtſtellung der Monarchie in Einklang Provenienzen aus angeſteckten oder verdächtigen Hä⸗ 
und hatte nichts mit ihm zu verhandeln. Der Kaiſerſzu ftellen, iſt eine Bornirtheit, deren nur „Narodcwka“ fähiggebracht und der in der pragmatiſchen Sanctionſfen beſtehenden Vorſchriften behandelt werden ſollen. 
| \ glaubt nicht, daß die mexikaniſche Nation zu ihremſiſt. Hat doch Mickiewicz, als er Göthe feine Aufwartungſbegründete Verband desſelben mit den Erbländern Deutſchland. 
| 
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Beſtehen unumgänglich der Anerkennung durch eineſmachte, von dieſem knieend ſich den Segen erbeten, und durch entſprechende Würdigung der wechſel⸗ . g 
andere bedürfe. Wer jo dächte, würde ſie erniedrigen ſelbſt in ſeinen Briefen erklärt, daß er der deutſchen Bil-ſeitigen Rechte, Pflichten und Intereſſen, daß gesch Seit Aan H end d = 
und die Mexicaner find zu etferſüchtig auf ihre Würdeſdung und Wiſſenſchaft das Meiſte verdanke. Das Blattſſowie durch eine ernſte Erwägung der beſtehenden Mittleren Fenſier des hieſi⸗ a Rathhauſes das ſchles⸗ 
und ihre Selbständigkeit, um ſich in eine ſolche Lageſkommt nun auf die religiöſe Idee und jagt kurz, mit dem Verhältniſſe und durch die Bande der brüderlichen wi gebolſteiniſche W. ape mit der Umfchrift: 
zu verſetzen. Wenn die Politik der Vereinigten Staa⸗ Proteſtantismus ſei alles gejagt. Die jociale Idee kommtſLiebe immer mehr befeſtigt werde. Die Schwierigkei⸗ „Up ewig ungedeell.“ Nach dem Bekanniworben Der 
ten verlangt, daß ihre Regierung die gegenwärtig von|nod ärger weg, weil, raiſonnit das Blatt, mit Ausnahmelten, welche durch die Forderung der ſtrieten Rechts- Gaſtenes Gonveiition geſterd früh, ward dasselbe 
ihr eingenommene Haltung bewahre, jo wird Mexico, von Oſtindien, es kein Volk auf der Welt exiſtirt, welches eontinuität ſich den vorbereitenden Maßregeln in den Ferhpen amen „ Dies uuaztel Aätürliee Aufſe⸗ 


| trog ſeines Bedauerns über das Vorhandenſein derjmeht zerriſſen und entzweit wäre, als das deutſche; alle Weg ftellen, find, wie es weiter heißt, dem Hofkanz⸗ hen; unwillkürli dein Verb ö 
| früheren freundſchaftlichen Beziehungen, darob nicht. Claſſen ſtehen als abgeſonderte Kaſten da, welche nichtsſler nicht entgangen, doch hofft er, daß die ungariſche rs — Gasteiner ee e We . 
hi in Beſtürzung gerathen, denn feine Handlungen habenſeinigt. „Wenn je die mittelalterlichen Formen fallen, ſo Nation in Würdigung des großen gemeinſamen Zweckes, Zeitungen brachten ſofort Mittheilung darüber Se 


zur Genüge bewieſen, daß es die verkündete Neutra- werden es die Deutſchen Napoleon I. und den Juden zuſdie Berathungen des Reichstages, welcher allein die 
lität ſtreng einzuhalten beabſichtigt. Was die per- (verdanken haben, weil die Juden unerbittliche Verfechter Rechtscontinuität zur Geltung bringen kann, ruhig 
ſönlichen Gefühle und Ideen des Kaifers betrifft, ſoſder ſocialen Gleichheit und Freiheit ſind.“ Selbſt dielabwarten wird. Plögliche Aenderungen führen unzu⸗ 
iſt nur eins zu bemerken, nämlich: daß er, Mexicanerſbiedern deutſchen Frauen, welche nach den engliſchen als trägliche Erſchütterungen herbei, und um dieſe zu 
durch freie Wahl, die geheiligten Pflichten, welche ihmſdie beſten Weiber und Mütter von der ganzen Welt an⸗ vermeiden, wolle die Regierung die gegenwärtige pro⸗ 
fein neues Vaterland auferlegt, gewiſſenhaft erfüllen, en te Laser ae mad 05 viſoriſche Wa ae 15 N bis zur Entſchei⸗ 
im Glück wie im Unglück an der Spitze ſeiner Lands⸗ leumdet. Die deutſche Doppelzügigkeit, heißt es, welche dung des Reichstages eibehalten und blos die imſ gez litiſcher Demo i 
leute ſtehen wird, und wenn die Berſehung, in ihrenſſich bei ihnen im Widerſpruch des Gedankens und der Intereſſe des öffentlichen Wohles unumgänglich noth⸗ ra 1 me Nacır haben Ohe Me een 
unerforſchlichen Fügungen, das Land mit Mißgeſchick That, des Idealismus und des Realismus äußert, ſpiegelt wendigen Perſonalveränderungen vornehmen. Ter Hof. der Kaiſer von Oeſterreich und der König * ·⁊ĩ·ô(ꝰ＋᷑ved 
heimſuchen jollte, man ihn auf dem ihm angewieſe- ſich auch im Weibe ab. „Es ift eine bekannte Thatſache“ kanzler geht hierauf zur Beamtenfrage über und ob- dem Berliner Hofe ihren Beſuch zugeſagt 
nen Poſten finden würde.“ jagt fie wörtlich, „daß die Deulſce mit gleicher Liebe gleich gleich maſſenhafte Entlaffungen nicht vorgenommen) e Der öfter. Botſchafter am frauzöſiſchen Hof Fürſt 
Nach einem Telegramm aus Rio de Janeiro zeitig in ihrem Herzen den Mann und den Geilebten um⸗ werden ſollen, mögen doch die Obergeſpäne darauf Metternich iſt am 26. Auguſt von Johannisber 
9. Auguſt, befand ſich der Kaiſer den letzten Nach- faſſen kann. Die Liebe für den Geliebten hindert fie nicht ſſehen, daß die Beamten, welche ihre Aemker nicht mit in Bad Homburg eingetroffen. Bekanntlich befindet 
richten zufolge zu San Gabriel in Rio Grande. mit veſtaliſcher Sorgfalt darüber zu wachen, daß die Suppe Unparteilichkeit verwalten, ferner jene, welche wegen ſich gegenwärtig auch Herr v Bismarck daſelbſt 
Die Paraguiten haben den Fluß Yrieuy (Nebenfluß für ihren Mann bereit ſtehe. Es iſt dies dasſelbe, wie Mangel an Tüchtigkeit oder Tact kein Vertrauen ver⸗ Herr v. Bismarck kehrt nächſte Woche nach 
des Uruguay) noch nicht überſchritten. beim Manne, der im Geiſte, in Schrift und Rede ſogarſdienen, ihrer Stellen enthoben werden; den im Amte Berlin zurück. Der „France“ zufolge iſt es noch un⸗ 
f der enragirteſte Liberale, Radicale und Revolutionäre ſein Bleibenden aber iſt zur Darnachachtung zu wiſſen zu ewiß, ob Herr v. Bismarck duch di Jahr nach 
n kann und im Bureau in ſeinem Benehmen der heftigſteſmachen, daß Comitatsämter nicht als Zweck an ſich, Biarritz ſich begeben wird : . 
Bureaukrat iſt.“ Zum Schluß erzählt das Blatt die Af, ſondern bloß als Mittel für die Förderung der In⸗ Wie die „Danz. Ztg.“ erfährt, iſt in Danzig aus B 
11 Krakau, 2. September. faire eines Berliner Legationsraths mit einer Ballettänze-|terejjen der Bevölkerung betrachtet und dem entſpre⸗ſäin nunmehr die Beſtimmung kin etroffen daß — Wid⸗ 
Aus ruſſiſcher Gefangenſchaft find entlaſſen und untermſrin, die Verhaftung des Gfn. Leo Fink v. Finkenſtein, we⸗ſchend verwaltet werden dürfen. derſchiff „Cheops“ abgenommen — soll. Die „Be. 
21. August d. J. an das k. k. Bezirksamt in Jnworznoſ gen gefälſchter Wechſel die Geſchichte des Raubmörders Bie Die Grazer „Tagespoſt“ veröffentlicht den Er- u. Hols.⸗3tg.“ berichtet: Die franzöſiſche Maunſchaft des 
zur weiteren Behandlung ausgeliefert worden: ringer, um alle Deutſche ſammt und ſonders zu verdam laß des Juſtizminiſters über die Behandlung Widderſchiffs „Cheops“ iſt bereits nach Frankreich zurück- 
1. Conſtantin Bielecki aus Puicw Bezirk Rozwa men. Es wäre weniger zu wundern, wenn dieſen Artikelder Preſſe an die Staatsanwaltſchaften. Die Regie- gekehrt.) f 1 
dow, 19 Jahre alt, Gutspächtersſohn und zuletzt Studentſirgend ein obſcures Blatt, wie z. B. der „Przeglad“, ge-ſrung werde fern von jeder unzeitigen Empfindlichkeit 8 Die 17. Generalverſammlung der katholiſchen Ver⸗ 
am Lemberger Gymnaſium, und bracht hätte, aber daß die „Gaz. nar.“, die ſich den Tonſbleiben, eine freie, gründliche Kritik ihrer Maßnah⸗ eine Deutſchlands findet bekanntlich vom 10. bis 14 
2. Apolinar Mroczkowski aus Radlôw gebürtig, eines Weltblattes gibt, welches auch im Ausland geleſenſmen dankend entgegennehmen, wenn dieſelbe im In⸗ September in Trier ſtatt. Die öſterreichiſche Staats- 
nach Bobrowniki Bezirk Zabno zuſtändig, 19 Jahre alt, wird, ibre Spalten einem ſolchen Pamphlet geöffnet, hät- tereſſe des öffentlichen Wohles iſt und vom Geiſte derſpahn, die Ferdinands Nordbahn und die Ellſabeth Weſt⸗ 
Gutsverwaltersſohn und zuletzt Realſchüler in Tarnow. ten wir doch nicht erwartet. Was würde der Belferer im Bildung durchweht iſt. Politiſche Tendenzproeeſſe find bahn haben für die Theilnehmer an jener Verſammlun 
„Has ko“ dazu ſagen, wenn Jemand jo über Polen her- zu vermeiden. eine Ermäßigung der Fahrpreiſe auf die Hälfte bewilli 20 
Die „Gaz. narod.“ brachte unlängſt einen achtſpalti⸗ fiele, wie die „Gazeta narodowa“ über Deutſchland und) In der erſten gemeinſchaftlichen Sitzung der unga- N g. 


hördlicherſeits verlautete, das Wappen ſolle nur neu 
angeſtrichen werden. Heute bei Gelegenheit der Kampf⸗ 
genoſſen⸗Zuſammenkunft erblickte man das Wappen 
wieder am alten Orte im alten Kleide zu allgemei⸗ 
ner Zufriedenheit. Bei dem Feſt der ſchleswig⸗hol⸗ 
ſteiniſchen Kampfgenoſſenvereine hat man ſich kluger 


gen Feuilleton-Artitel über Deutſchland, von dem wirf die Deutſchen. riſchen Aerzte und Naturforſcher in Prefburg Frankreich. 

zum Ergötzen unſerer Leſer die wichtigſten, das iſt die r am Montag, den 28. d. M., traten als Redner auf: Dr.| , Paris, 30. Auguſt. Marſchall Niel iſt von Cha⸗ 
erheiterndeſten Stellen mittheilen wollen. Das ehrenwerthe Koranyi aus Peſt, der ſich die Nervoſität zum Themaſlons. in Taulon eingetroffen. — Der Generalrath von 
Blatt gebraucht hier die Maxime, aus einzelnen Fällen Aa feiner Grörterungen gewählt hatte. Herr Bergrath Franz Puy de Dome hat ein Monument für Morny in 
den ganzen Charakter der Nation deduciren zu wollen. Oeſterreichiſche Monarchie. Ritter v. Hauer hielt einen Vortrag über die Detailauf- Clermond⸗Ferrand zu errichten beſchloſſen. — Die 


Indem das Blatt gleich am Beginn erwähnt, daß die Wien, 1. Septemb. Se. k. k. Apoſtoliſche Maj. nahmen der k. k. geologiſchen Reichsanſtalt. Herr Präſi⸗ „France? meldet die Ernennung Emil Girardin's zum 
Deutſchen mit einer Maſſe Gaft- und Wirthshäuſer geſeg- haben heute Vormittags Privataudienzen zu ertheilenſdent Profeſſor Balaſſa aus Peſt bietet der Verſammlung Maire von Eughien. — Die „Patrie“ bringt einen 
net find, weil fie ſonſt auf die Reiſe, die eine Meile geruht. 100 Stück Dueaten als Preis für die beſte medieiniſche ausführlichen Bericht über die geſtern Mittags er⸗ 
währt, einen ganzen Wagen mit Vorräthen mitnehmen. Eine Deputation der Peſt⸗Loſonczer Bahn⸗Geſell Arbeit, die in den folgenden drei Jahren in Ungarn gelie- folgte Ankunft der franzöſiſchen Flotte in Portsmouth. 
müßten, gibt fie ein Beiſpiel zum Beſten, wo einige Po- ſchaft wurde heute von Sr. Maj. dem Kaiſer in be⸗ſfert werden wird. Die Verſammlung dankte für dieſes Somerſet und die Admiralitäts⸗ Lords begrüßten 
len in einem Dorf in Mecklenburg bei einem reichen Bauer ſonderer Audienz empfangen. Geſchenk mit rauſchendem Eljen. — Bei dem von der Chaſſeloup-Laubat an Bord der „Reine Hortenſe.“ 
Gaſtfreundſchaft ſuchten, weil fie dort kein Wirthshaus Wie verlautet, haben Se. k. k. Apoſtoliſche Maj. Stadt Preßburg gegebenen Feſtdiner waren die intereſſan. Der Marineminifter beſuchte hierauf den Gouverneur 
finden konnten (obwohl fie erſt geſagt, daß es in Deutſch- den in Armuth lebenden beiden Schweſtern des er-ſteſten Momente die Toaſte, deren Cyelus vom Herrn Bür- von Portsmeuth. Franzöſiſche und engliſche Officiere 
land von allerlei Gaſthäuſern wimmelt) und ſchnöde zu- mordeten Landesgerichtsrarhes Georg Eßl, an wel- germeiſter Gottl mit einem Toaſte auf Se. Majeſtät den wechſelten ihre Besuche an Bord der „Victory“ und 
rückgewieſen wurden — und wirft aus dieſem Anlaß allenſchem ſie ihren Unterftüger verloren, jeder lebensläng-Kaiſer eröffnet wurde. Den zweiten brachte der Präſident des „Solferino“ aus. Abends gab Somerſet ein Di⸗ 
. — 1 be der Süddeutſche zwar wohlwollender lich eine jährliche Gnadengabe von 100 fl. bewilligt. der Geſellſchaft auf Preßburg aus. Während des Feſt ner an a „Wellington.“ Die Stadt war feſt⸗ 
und Bag a 24 ſackgrob iſt, der Norddeutſche da⸗ Zufolge Allerhöchſter Gegehmigung ſind in Hinkunftſeſſens wurden Begrüßungs⸗Telegramme an die Erzherzoge lich geſchmückt, der Fremdenzufluß iſt unermeßlich. 
gegen ſich 1 5 BR Wildheit“ auszeichnet. Aus An- die beim Superarbitrium als halbinvalide anerkannten Of. Stephan und Joſeph, ſowie an Herrn Director Hofrath In Frankteich iſt die Seſſion der Generalräthe 
laß, daß die en 1 gr kranken und verwun- ficiere der Linieninfanterje-Regimenter und der Jägertrup- v. Haidinger in Wien geſchickt. Bis Montag Abends bereits beendigt. Man befaßte ſich dabei blos mit 
deten polniſchen N Ene — — gejagt hat (7) pen, vom Hauptmanne abwärts, deren Beibehaltung zur waren 430 Mitglieder eingeſchrieben, darunter mehrere ökonomiſchen Angelegenheiten und ließ die Politik bei 
kommen auch die . in 0 ſur d Auch daß Verwendung bei den Depotkörpern für den Dienſt vor- fremde Gelehrte. Seite, Se npt Erwägung, daß die Politik nicht 
die Gaſtgeberin in Friedberg I“ Ba 1 — ſch a theithaft erſcheint, nicht mehr in den Ruheſtand zu über) Die Nachrichten, welche bezüglich der Löſung der vor dieſe erſammlungen, ſondern in die Kammer 
nen und Reinigen des Zimmers, vo Gutzkow ſich das Le, nehmen, ſondern als zur Beſetzung der Officiersſtellen beiſſiebenbürgiſchen Frage in den letzten Tagen in gehört. 

ben nehmen wollte, 615 fl. verlangt hat, dient en Blatte den A e im Kriege und im Frieden beſtimmt, die Welt gedrungen, find, wie der Wiener Brief-Cor⸗ Ein Telegramm aus Philippeville (Algerien) vom 25. 
| zum Beweis, daß die Deutſchen auch I 1 12 die in Fe kw Regimentern oder Bataillons reſpondent der „Schl. Z.“ meldet, ſämmtlich zum min⸗ Auguſt Abends meldet, daß in den Korkeichenwaldungen, 
. Landeleute kein Herz haben. Am ſchlechteſten kommen die 9 erium zuzuweiſen. Dieſe Officiere zäh- deſten verfrüht. Die Conferenzen in der ſiebenbür⸗ welche die Stadt Philippeville umgeben, ein großer Brand 


ausgebrochen ſei. Das Feuer war an 20 ver ſchiedenen dem Oberbefehl der Geſellſchaft „Ognisko rewolucyjne* m. — dem Kopf ſchütteln; man merkt die Abſicht und wird Feng eben = 2 —— 5 
Puncten ausgebrochen. f f (die revolutionäre Flamme) Münden, und vom Banquier T. 4 Das k. f. Handels miniſterinm hat unterm 10. v. dem Theofil pellation hat nun der Oberſte Gerichtshof das Urtheil, welches 
Großbritannien. einem Freunde Mazzinis bezahlt würden. Alle dieſe Nach- Zebraweki in Krakau auf die Erfindung einer Getreide⸗Mäh⸗ den Abgeordneten Sahorojfo bloß wegen Mangel an Beweis 
Die Engländer machen alle möglichen Anſtrengun— richten ſollen nach e e des „Invaliden“ und der maſchine ein ausſchließliches Privilegium für die Dauer eines a — 3 es 3 e en 

8 i x d iei it theilt. as von nuſerer Geſetzgebung keinen Begriff hat, berichtet da 
gen, um die Flottenfeſte 1 und Breit, Most. 3. 1 e ie . e — I een Kotkowski, Beſitzer einer Papierfabrik über auf ſolche Art, als hätte der Oberſte Gerichtshof Zaho⸗ 
wo möglich noch u überbieten. aufgeſtellte werden. Weitere . 3 en ereits in den usja- in Czerlauy hat für die Erfindung, grobes und feines Papierfrojko deßhalb für unſchuldig erklärt, damit dieſer weiter als 

Programm iſt ein ſehr umfaſſendes. Von Anfaugſgen als der Brandſtiftung verdächtig verhafteter Perſonen aus Kalmustohr mit einer kleinen Miſchung von Lappen zu Abgeordneter fungiren könne (4). Das genannte Blatt wagt es 

bis zu Ende des Programms figuriren Bälle, Con⸗ gefunden haben. So hat ein Zeuge in Betreff des der erzeugen, ein ausſchließliches Privilegium auf 5 Jahre erhalten. alſo gegen den oberſten Gerichtshof den Vorwurf der Ungerech⸗ 

certe, Re nd Feuerwerke, bei welchen ein unge-(Brandſtiftung in Lebedew angeklagten Chodzko ausgeſagt,, 4 Der zweite diesjährige Pferdemarkt wird in Tarnow am tigkeit und der Cabinetsjuſtiz zu erheben! 

n i 15 f d i 1 „18. d. und den folgenden Tagen ſtattfinden. Die eingeführten — — — — 
wöhnlicher Glanz entfaltet werden ſoll. Die franzö⸗derſelbe habe ſich geäußert, ihm ſei „im Namen Gottes Pferde iind von der Miurkifcues befreit — — — ͤ — ar 
ſiſche Flotte wurde für Dinftaz Mittags zu Spitheadſbefohlen, Feuer anzulegen, und er werde dieſer, von ſeinen In Jas ko gaſtirt gegenwärtig eine ambulante poluiſche Handels⸗ Ulld Börſen⸗Nachrichten. 

erwartet. Am Abend desſelben Tages gibt der erſte Brüdern ihm gegebenen Weiſung folgen, was ſeiner eige⸗ Schauſpielergeſellſchaft unter Direction des Herrn Loboj ko. — Der Stand der öſterreichiſchen Nationalbank 

Lord der Admiralität, Herzog von Somerſet, demſnen Angabe nach auch geſchehen. Eine andere Angeklagte, 4 In Zalosce iſt ee v. M. zum 1 1mal bei einem vom 31. Auguſt bietet in Vergleichung mit dem Stande vom 31. 

öfiichen Marineminister Chafjeloup-Laubat, und Euphroſine Dietlowska, gab wie erwähnt an, auf Zureden daun beſttzen ende eien ole glam Beuer aue brochen. Bei augun folgende Refultate: Unter den Pafjivis bantnotenum⸗ 
franzöſiſchen i 855 . 5 t 3 R 5 dem heftigen Winde griffen die Flammen ſo um ſich, daß in fehr lauf um 1,404,664 fl., die Giroguthaben um 2583 fl. und die 
den hervorragendſten Officieren der franzöſiſchen undſeines Edelmannes, der ihr dafür eine Unterſtützung aus kurzer Zeit 17 (10 ifraelitifche, 7chriſtliche) Häuſer ſammt Wirth⸗ umlaufenden Pfandbriefe um 526,095 fl. vermehrt, dagegen ha⸗ 
engliſchen Flotte an Bord des engliſchen Linienſchiffes den ihm anvertrauten Mitteln verſprochen, den Flecken ſſchaftsgebäuden, Scheunen und Kornböden eingeaͤſchert wurden. ben ſich die einzulöfenden Bankauweifungen um 228,720 fl. die 

Duke of Wellington ein Diner. Am folgenden Tage] Sloboda in Brand geſteckt zu haben. Ein gewiſſer Ka⸗ 

findet im Royal Naval College ein Diner in ausge- pusciüski ſagte aus, ein benachbarter Gutsbeſitzer habe ihm 

dehnterem Umfange ſtatt, dem am Donnerſtage einſerzählt, demnächſt würden Feuersbrünſte ausbrechen und 

gleiches von den ſtädtiſchen Behörden von Portsmouthſjeder Brandstifter werde mit 400 Rubel bezahlt; Kapu ⸗ in 
veranſtaltetes, in wer ungeheuren, zu dieſem Zwecke Seißski möchte den Flecken Dolginovo anzünden, im Wei⸗ 
bergerichteten Zelte folgen wird. Am Freitag Mor⸗ 

ird Parade über die Beſatzung von Ports⸗ 

— Jace fes; am Mittage it Diner im Rovalſiſt endlich, daß unter den Brandſtiftern die Nachricht cur. 

Naval College und am Abend gibt Admiral Sir ſirte, man wolle das Volk durch Verarmung zum 

Michael Seymour einen Ball. f 

Der aus dem Krimkriege bekannte General Sir 

George Brown ift am 27. v. M. zu — bei 

Elgin nach längerer Krankheit geſtorben. — Der we⸗ 

gen ſeiner heterodoxen Anſichten jo arg verletzte Dr. 

Colenſo, Biſchof von Natal, hat England vor ei. 

ner Woche verlaſſen, um ſich nach Port Natal zu be⸗ 


Pfandbriefzinſen um 44,884 fl. vermindert. Bei den Activis ha⸗ 

die in Metall zahlbaren Wechſel um 7024 fl., die escomptir⸗ 

n Wechſel um 894,111 fl, die Darlehen um 1,592,500 fl. und 
die Hypothekardarlehen um 444,778 fl. zugenommen, dagegen der 
Metallſchatz um 4009 fl., die durch Staatsgüter bedeckte Staats⸗ 
ſchuld um 31,500 fl., die Kaufſchillingsraten für Staatsgüter um 
732,238 fl. und die Soldi laufender Rechnung um 792,456 fl. 
Con- abgenommen. Ethebliche Veränderungen find feit dem letzten 
Wochenausweiſe vom 23. Auguſt ein etreten. Seit dieſem Tage 
haben ſich der Notenumlauf um 1,879,293 fl., der Escompte um 
2,567,948 fl. und die Darlehen um 1,138,500 vermehrt, die 

Staatsſchuld und die Kaufſchillingsraten dagegen um 1,904 fl. 


ſchifffahrt. Monographie des Weizens. Correſpondenz aus Prag. 
Chronik. 1 Er 

4 Dem „Czas“ wird aus Szezawnica geſchrieben, daß 
dort am 29. v. die Juaugurationsfeier des für den Doctor Jo⸗ 


wartet würden; aber auffallend iſt es, daß nirgens die 
Namen derjenigen genannt werden, welche die Leute zur 


Wien, 1. September. In der heutigen Ziehung 1864ger 
Staatslooſe fiel der Haupttreffer auf Serie 2104 Nr. 8; Serie 
1160 Nr. 17 gewinnt 50.000 fl.; Serie 1740 Nr. 85 15.000 fl.; 
Ser. 2935 Nr. 30 10.000 fl. Die andern gezogenen Serien ſind: 
169, 884, 1504, 2681, 2941, 3047. 


Die Geſetzſammlung enthält die vom Kaiſer beſtätig · 
ten Bedingungen, welche in Betreff der Einrichtung einerſſeph Dietl aufgeſtellten Denkmals ſtattgefunden hat. 5 
telegraphiſchen Verbindung Rußlands mit Amerika zwiſchenn a Wir leſen in der „Lemberger Zeitung“, daß die neueſte Breslau, 1. Septbr. Amtliche Notirungen. Preis für ei⸗ 
geben | dem ruſſiſchen Telegraphen⸗Departement und Hiram Sibley et des be dee ante N 9 nen preußiſchen Eu d. i. über 14 Garuez, in preußiſchen 

K - ain . 8 Mich. 0 mächtigten der A ; Wes jon wieder von einem ind verautwortli Silbergroſchen — 5 Ir. 6. W. außer Agio: Weißer Weizen 62— 74 
e 2 115 Kirn 5 0 Tele ein RT at f an dite, nämlich ‚vom Herrn, had. Romakomski, gewefenen|geiper 61—72. Roggen 51—54. Gere 36-42, Hafer 24—28. 
in der jetzigen Londoner „ e Tags, Lelegraph bd ri Mitredacteur der „Gaz. Ber? 4 onet iſt. „Der Rücktritt des surfen 54 66. — Winterraps (per 150 Pfd. Brutto) 256—280, 
und erkaut die Fremmen der Hoch. und der Niederkirche dieſen Bedingungen wird der Geſellſchaft die Einrichtung. Herrn Lad. Czermicuekt lenk zwisch tion des „Hasto“, jagt die Winterrübſen (per 150 fd. Brutto) 246— 264. — Sommerrübſen 
gleichmäßig durch ihre exemplariſche Frömmigkeit. Am vor- einer Telegraphenlinie von der Stadt Nikolajewsk an der „L. 3.“, „bat eine eee e dent Blatte und — (ver 150 Pfund Brutto) 200—218. N i 
legten Sonntag, wo fie die Farnham.Kirche beſuchte, pre. Amurmündung durch das Küſtengebiet von Dit „ Sibirien]: Przeglad“ veranlaßt, Ehe aD — . — teur d, Berlin, 31. Auguf. Bahmiſche Westbahn 743. — . 

b { 3 . 5 el l 5 kurze Zeit dieſe beiden Bi verantwortlicher Redacteur 903. — Staatsb. 111. — Freiwill. Anlehen 1005. — 58 Met 
digte der Biſchof von Wincheſter, und zwar mit beſonde. bis zur Behringsſtraße und weiter durch das ruſſiſche Ame⸗ 4 


64. — Nat.⸗Anl. 68. — Eredit⸗Loſe 763. — 1860er⸗Loſe 821. 
— 1864er Loſe 495. — 1864er Silber⸗Aul. 733. — Cxedit⸗Actien 
811 — Wien 924. f 
Frankfurt, 31. Auguſt. 5perc. Metall. —. — Anlehen vom 
Jahre 1859 753. — Wien 108.37. — Banfactien 840. — 1884er 
Loſe 76. — Nat.⸗Anlehen 654. — Grevit-Actien 189. — 1860er 
Loſe 81}. -- 1864er Loſe 861. — Staatsbahn —. — 1864er 
Silber⸗Aul. 73 . — American. 72. 5 
Paris, 31. Auguſt. Schlußcourſe: Zpercent. Rente 68.90, 


Majeftät, ind Vereini ad itanifhen Tel fertigte, mit ſich ſelbſt in Conflict gerieth — eine Erſcheinung, 
i i weſende Majeſtät, indem er denſrika bis zur Vereinigung mi en amerikaniſchen Telegra— 
rer Beziehung auf die anweji 1 enſrika 3 gung 8 fommene „Przeglad“ dagegen vom 29. v. jagt, das „Haslo“ in 
auch ſeine Witwe) der Miſſion in ſeinem Inſelreich ſich Tage der Eröffnung an überlaſſen. Außerdem überläßt Ermangelung eines Redactenrs ſich einen ſolchen vom „Przeglad 
mit vieler Thätigkeit und Freigebigkeit annahm, zu dem die ruſſiſche Regierung der Geſellſchaft 40 Procent der fo kurze Leitung der Medackion des „Haslo“ hat alſo der ehren. 
werthe Herr nur benutzt, um gegen die „Krak. Zeitung“ loszu⸗ 
u een d anglikaniſchen C phenlinien des Staates nach Amerika befördert werden. 5 
manchmal in eigener Perſon mit n e f hor- |graphen nie OHREN ichkel ie Li. 4 Das „Stlowo“ meldet mit Vergnügen die (von uns bereits 
hemd angethan Predigt hielt, was kein Monarch ſeit Carl Charakteriſtiſch für die Oertlichkeiten, durch welche die Li mitgetheilte) Nachricht, daß Hochw. Elias 3 — Vater des — Azpere. Reute 98.—. — Staatsbahn 412. — Credit⸗Moblier 
{ ; ü tig eingerichtet fein, jeſtät zum Ehrendomherrn des Lember Ü itels er⸗ 
8.“ predigte Carl der Große den Sachſen u. ſ w.jan der Behringeſtraße müſſen derartig eing 05 jeſtat 3 Diefer Prieſter iſt 800 8 Metropol tancapitels er, Rente 66.—. — Confole mit 895 gemeldel 
zu | Hingegen jagt in Wallenſteins daß fie gegen einen Ueberfall der Wilden vertheidigt wer- nannt wurde. Diefer Prieſter iſt 80 Jahre alt und in ſeinem Amſterdam, 31. Auguft. Bort verz. 8085. — Sperc. Met. 
g 4 Dieſer Tage wird, dem „Stowo“ zufol e, Dr. Franz Mi⸗ — Silber⸗Auleben 683. 
wir manchmal ein wenig munter, er kanzelt uns ſelberß Auf allerhöchſten Befehl des Kaiſers von Rußland klosiez, der bekannte ſlaviſche einguiſ vom europäifchen Rufe, — st. Wong Schluß⸗Conſols 897. — Lomb. Eiſ. 
. IE enſatz zu den heidniſchen Kz. — die Stellen der Tambourmajors eingehen. bleiben, um ſich mit den Verhältniſſen Galiziens hinſichtlich ſeiner — — Tuͤrk. Conſ. 48 . 
ach Pre — 8 we 415 15 che. men a dr Serbien. ſpeciellen Wiſſenſchaft mehr vertraut zu machen. Während dieſer Liverpool, 31. August. (Baumwollenmarkt.) Umſatz 15.000 
' ; u einige Zimmer yorbereitet wurden. hol. 111. — M. S. 103. — Bengal 73 bis 71. — Pernam 181. 
er in feiner „Reife um die Welt“ erzählt, fo zudringlich, bringt 125 11 e daß 5% a Der „Czas“ brallte dieſer Tage aus Lemberg die Nach⸗ Pen Die Tor — 121 * ; 
5 i r. Eſchſcholtz Reißaus nehmen Fürſt Michael in den nächſten agen von feiner Bade— 1 veihe na kon 
daß er und der ruſſiſche D ſchſcholt b 0 Ki 11 Kiszela⸗Woda und einer kleinen Rundreiſe im|mene Cheimer Theologe Hr. Lebedinski in der Stauropigia⸗ Credit⸗Actien 174.60. — 1860er Loſe 88.35. — 1864er Loſe 79. - 
Dänemark 1 Innern des Landes nach Belgrad zurückkehren werde. "ben Druckerei einige „rutheniſch⸗moskowitiſche, mit mosfowis Lemberg, 31. August. Holländer Ducaten 5.11 Geld, 5.17 
9 openhagen, 28. Auguſt, wird gemeldet: e R „Stovo“: Hr. Lebediniski hat allerdings als Profeſſor der Theo⸗ lber Imperial 8.82 G. 8.97 W. — Ruf. Silber Rus 
en Or ö „Seit geſtern Abend hat ſich hier das Gerücht ver: logie im Chelmer Seminarium für ſich einige theologiſche Werke W 1.67 G. 1.70 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 


die kaum wo anders vorkommen dürfte“. Der uns geſtern zuge⸗ 
frommen Lebenslauf ihres König-Gemahls ſtizzirte, der (wielphen und die Benutzung dieſer Linie auf 33 Jahre vom 
ausgeliehen hat, da es ſonſt nicht weiter erſcheinen könnte. Die 
hawajianiſchen Gebetbuch ſelbſt die Vorrede ſchrieb, ja/Reineinnahme von den Depeſchen, welche durch die Tele⸗ 8 
ziehen. 
> ya aha ae ui ah Dane bie dir „hen. e e De: Die Stationen hochwürdigſten Metropoliten durch die allerhöchſte Gnade Sr. Ma⸗ 823. — Lombard 476. — Oeſter. 1860er Loſe ——. — Piemont. 
Lager der erſte Jäger von Guſtav Adolf: „Und wurden den können. Beruf ſchon 56 Jahre thätig. 594. gte Mt 30). 5 Match del. — Pi Lo 
vom Gaul herunter.“ Die Königin Emma bildet aber ſollen in allen Truppengattungen — die Garde ausgenom⸗ nach Lemberg kommen und dort den ganzen Monat September Actien 185. — Anglo⸗Oeſterr. B. 1, — Wien —. — Silber 
. N it wird er im erzbifchöflichen Palais u St. Geor wohnen, wo 68 ar — 2 N 0 
miſſo dieſelben beſuchte. Die hohen Damen waren, wie] Ein Schreiben aus Belgrad, ddo. 26. Auguſt, 5 feiner Aufnahme ſcho 3 eorg Ballen. — Upland 183 Fair Dhollerah 13. — Middl. Fair, 
richt, daß der unlangſt zur Prieſterweihe nach Lemberg gekom⸗ Wien, 1. September, Abends. (&06.] Notdbußn 1070. — 
mußten, ſo wie Joſeph bei der Potipharin.) 
5 R til Lettern gedruckte“ Bücher eingekauft hat, Dazu bemerkt — Raiferliche x zu F 
Außerdem enthält obiger Brief folgende Nachſchrift: Sbovs: 8 ir Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.12 Geld, 5.18 W. Ruſſi 
Die Präſidentenwahl im Folkething ergab, daß der 


= a 5 ; N ; n kauft, die bekanntlich alle bei uns in der Schrift unſerer kirch⸗ Stück 1.42 G., 1.45 W. — Preußiſcher Couraut⸗Thaler ein Stück 
Etatsrath Bregendabl mit 74 von 84 Stimmen ge⸗ breitet, daß im Kragujevager Kreiſe ein Attentat auf . - i in orilifcher Schrift gedruckt werben. Mur Stüc 1.42 G. 1.45 WM usifcher Conta 
wählt — Zu Vicepräſidenten wurden die Abg.ſdas Leben des Fürſten verſucht, daß auf ihn geſchoſ⸗ Fo ee u 1 er pi 5 ge Er —— 1000 160 G., 1.62 W. — Gal, Pfandbriefe m öſtr. W. ohne Coup. 
J. A. Hanſen und Etatsrath Fenger gewählt . IR hf ein Officier feiner Begleitung getödtet Jahre 2 5 und gute 350 Jahre vor Be: Plans un. ei: 
i i äſi iks. i kau erfunden wurde, ſieht jest der polni⸗ 
25 19 = euer ee, ſche Gore des „6 u. moekowitiſche Lettern“, das Schreckbild 
beſi P. Brunn mit 34 von 42 Stimmen, und Montenegro. a r. des „Gras“ „ f . 
5 an Bi Conferenzrath Madvig und Pro.. Der Afrikareiſende Dr. Barth, welcher von Albanien des Schisma und der ruſſiſchen Kuute 
ſeſſor Clauſen gewählt. Die Stimmung unter denſaus nach den montenegriniſchen Gebirgen von Waſſewitſch e 
Bauernfreunden iſt im Allgemeinen unverän⸗ einen Ausflug unternahm, iſt vom Woiwoden Mellan mit aeftell 
dert die frühere heftig oppoſitionelle. Es heißt, daß Hilfe feiner bewaffneten Leute auf ziemlich unfanfte Art Stande 
fie die königl. Botſchaft mittelſt einer Adreſſe beant- zurückgewieſen worden. 
worten wollen, worin ſie dem Bub Be 
ehlen, ſich wegen der Verfaſſungsſache an den . ma u j 
2010 zu En ae der Feldruf iſt freien ſlaviſchen Nation auf ſolche Art behandelt! Glück 
nach wie vor das „unveränderte Junigrundgeſetz.“ auf, ſouveraines Montenegro, im civilifirten Europa! Ich. 
Von den wenigen neugewählten Abgeordneten ariſto⸗ v. Lichtenberg, der preußiſche Conſul zu Raguſa, dring 
kratiſchen Urſprungs, z. B. Baron a ben d auf Entſetzung IR 
und Scavenius nehmen fie ohne Weiteres an, d —— — ́⁸6ä‚—JüU K̃ — 
fie ihre Reiben verftärden und ſic ihrer Oppefition Local⸗ und Provinzial Nachrichten. 
eden bie Regierung auſchließen Dur: Para m Krakau, den 2. September. 
pant ſchwer genug werden zu wollen ſcheint. ore Wie uns mitgetheilt wird, war die von uns wiederholt be⸗ 
Bei Helſingör ſoll ein neuer Hafen angelegtſſprochene Reinigung der Viehtransportwagen, 
| 4 i Schloſſe Kronborg, da⸗ her hier an der Weselabrücke vorgenommen worden, Gegenſtandſhabe, weil ſowohl 
werden und zwar nördlich vom wiſchen behöldlicher Verhandlungen und zur Abſtellung dieſes Uebelſtan⸗ 
durch, daß in das als Exercierplatz benutzte Land. 3 ! x 
Marienlyſt und Kronborg ein Baſſin gegraben wird, un 
zugleich zwei Molen nach Norden und Oſten von je 3005 
Ellen Länge angelegt werden. Der Hafen ſoll die Größe 


„erwiederte der Kaiſer: 
di m Mitten die nt er je 
; ahreszeit und bei jedem Winde Perfonen-Billets von den Aukommenden auf allen Stationen derſtet befindet ſich dieſe gin und lege großen erth darauf, 
nen. Er wird zu jeder Jahresz chen Schrittes vorwärts 
Die beiden Nationen haben nur 
dire } kein eiferſüchtiger Ehrgeiz 
unkenen Kartoffelhändlers und Conſorten auf dem beleb⸗ Eintritt auf den Perron geſtatiel Sie werden meine Regierung immer ge⸗ 
trun enger zu knüpfen, welche beide 
Der Kaiſer empfing geſtern in be⸗ 
den Vicomte de Paiva, welcher 
ie der vereinigten (portugieſiſchen) 
riſtus⸗ und St. Benedict d'Aviz⸗ 
chen Prinzen überreichte und 
gra, welcher den Wunſch des ge⸗ 
abon weilenden Prinzen Amadeus 
Huldigungen den kaiſerlichen Maje⸗ 
en. 
Madrid, 31. Auguſt. Der „Correſpondeneia⸗ 
gatsſchatzes ſehr befrie⸗ 


geweſen, 5 
aus welchem der junge 


) 0 be, man wird mit Recht i 
icte keine Veranlaſſung gegeben hat und daß derſe \ Recht im Ausland ſchreiben, da 
5 ſeine Kleidungeſtücke uin Fetzen zerriſſen waren, —— Bolte, nog ach weng an. Jö. Kg ane u as 


ernftliche Verletzungen nicht zu beklagen hat. Euch, deen e eng da el 3 405 — . — Verpflichtungen für 25 
; Nußland. fiuſter wird, ihr es fehr bereuen werdet, und es wird en Realen Caſſabeſtan 


. a denn auch Herr Jeſus wird auf ſeinem Gericht i⸗ 
Betreffs len a ef gen ſteht nach ig anna nid! ah u eu Tagen 0 he au. 2 
e er. . 8 * geſandt, die euch erleuchten un zum Guten ühren woll 8 * a, ‘ 7 
er lien and zwar ein polniſ. a > tet ruf h euch vervullfommnen und dan hinmiifeen Water 0 1 ebe abhängig gemacht, in weichem der Beflagte ben pen nachdem es in den Corkes in der ap 5 11 
f ↄ ̃ꝗœ- al ge a Fe Def aachen A Or 
ed 5 und i Br zu lieb ger „ Verbl “ Wir ſinden 
Schweiz, Paris, 1 e An Türkei leben und in begreiflich, daß ein fürs Volk berechnetes Blatt populär geſchrie⸗ gegebenen Fall den Verluſt des Mandats als Abgeordneter nach beauftragt. 


it 3 er Herzens,“ welche ein muß, aber in dieſer Art doch nur pro domo sua u ſich. Unſer Gerichts laubt jedoch bei dem oberſten Ge⸗ E DE: 3 D 
4 honorire, ſtehen, währen fe geist mini Kl, iſt boch etwas gar zu naiv. Selbſt der Bauer würd en ko pen be in dem Fall, wenn die unteren erantwortlicher Redackeur: Dr. A. oczek. 


Au Waſſer war Mangel. Unter deu abgebrannten Hänfern befin- uubehobenen Dividenden um 281,527 fl., und die undehobenen 
en 


* 


x Getreide⸗Preiſe 
auf dem letzten öffentli Wochenmarkte in Krakau, 
9 


przedstawienie rozwoju ksztafcenia Sie, oraz 080- 
bistych stosunköw ubiegajacego sie o stypen- 
dyum, 


Da der Aufenthaltsort des Belangten Adolf Gru-| 1. 
szezyhski unbekannt iſt, jo hat das k. k. Kreis» Gericht 
zu ſeiner Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten 


Amtsblatt 


re den hiefigen Advocaten „Dr. Jarocki mit Subftitui-| 2. wyjasnieni jaki ksztal- . 
a Kundmachung. Gir e 85 Hrn. Adv. n Gb ell e e 1e e dufte 
Erkenntniſſe. mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Ga-) 5. dolaczenie samoistnych utworöw, 2 ktörychby o Producte 


Der Straffenat des Provinzial - Tribunal in Venedigſlizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer— talencie i stopniu wyksztalcenia artystyeznego 


als Preßgericht hat mit Erkenntniß vom 27. Juli d. J, den wird. 


Z. 9866, das Verbot der Druckſchrift: 
„Cenni biografici di Anna Benvenuti per L. I., 


Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin.“ Stypendya te udzielane beda iymezasowo na rok „ 3 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, ederſjeden, wysok OSG zas kwoty stypendyum zalezeé bedzie * Fe 2 
Venezia, Tipografia Tondelli Edit. Imp. 1865“ aus die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beftellten Vertreter mit-|od osobistych stosunköw ubiegajacego sie, oraz od „ Hafer 
zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählenſcelu, na jaki stypendyum wedlug przedstawien prosza- „ Erbſen 


geſprochen. 


Der Strafſenat des Provineial-Tribunals als Preßge⸗ 
richt in Venedig hat mit den Erkenntniſſen vom 9. Aus 
guft d. J., 33. 12752, 12753, 12754, das Verbot der 
folgenden periodiſchen Druckſchriften ausgeſprochen: 

1. Der Nr. 1 vom 1. Auguſt 1865 des in Mailand 
erſcheinenden Journals „II Sole“ und beziehungsweiſe des 
in demſelben enthaltenen Artikels „II nuovo Giornale“ 
wegen des Verbrechens des Hochverrathes nach $ 58 lit. 
C. des St. G. 

2. Der Nr. 58 vom 1. Auguſt 1865 des gleichfalls 

in Mailand erſcheinenden Journals „Rivista Teatrale 
melodrammatica“ beziehungsweiſe des in demſelben un- 
ter der Aufſchrift „Rassegna Politica“ vorkommenden 
Artikels wegen des Verbrechens der Störung der öffentli- 
chen Ruhe nach § 65 lit. a, des St. G. 
3. Der Nr. 32 vom 2. Auguſt 1865 des in Florenz 
erſcheinenden Journals „L'Appenino“ wegen des Ver⸗ 
brechens des Hochverrathes nach § 58 lit. c. des St. G. 
Zugleich wurde das gänzliche Verbot des Journals „Rivi- 
sta Teatrale melodrammatica“ ausgeſprochen. 


Das k. k. Provincial Tribunal in Mantua als Preß⸗ 
gericht hat mit dem Erkenntniſſe vom 12. Auguſt d. I, 
Z. 3421, das Verbot der Druckſchrift: 

„Copia di un' orazione ritrovata nel Sepolero 
di nostro Signore Gesü Christo in Gerusalemme, 
Mantua, Podestä Lorenzo,“ wegen des Vergehens der 
Störung der öffentlichen Ruhe und Ordnung rach § 303 
des St. G. ausgeſprochen. 


3.28177. Kundmachung. (865. 2-3) 


Laut Erlaſſes vom 10. Auguſt 1865 3. 10325 hat 
dat hohe k. k. Handelsminiſterium dem Theophil Zebraw- 
ski in Krakau, auf die Erfindung einer Getreide -Mähma ⸗ 
ſchine, ein ausſchließendes Privilegium für die Dauer Ei⸗ 
nes Jahres ertheilt. 
2 Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. 
Krakau, 28. Auguſt 1865. 


L. 8355, E dy kt. (855. 3) 


C. k. Sad obwodowy w Nowym Saczu uwiadamia 

niniejszym edyktem p. Felıksa Nalepę 2 Zaleszan, ze 
mu dom handlowy Jozef Mars i spölka pozew weks- 
lowy de praes. 4 sierpnia 1865 1. 4889 o sume 
1200 Ar. W. a. wytoczyl. 
1 powodu niepewnosei doręczenia w ezasie do 
wlasnych rak dotycznego nakazu zaplaty i ztad wyni- 
knadmogacego niebespieczenstwa. utraty praw weks- 
lowych przez zadawnienie, ustanawia sie temuz Feli- 
ksowi Nalepie zä kuratora p. adw. Zajkowskiego z za- 
stepstwem p. adw. Bersona, z klörym powyZszy spör 
wedlug prawa wekslowego prowadzonym bedzie. 

Pozwanego sie przestrzega, azeby ustanowionego 
kuratora wzgledem tego procesu nalezycie poinformo- 
wal, lub Sadowi innego pelnomocnika wymienil, gdyz 
W przeciwnym razie skutki z zaniedbania wynikna& mo- 
gace sam sobie przypisze. 

2 Rady c. k. Sadu obwodowego. 

Nowy Sgez, 26 sierpnia 1865. 


N. 423. Aviſo. (860. 3) 

Das k. k. Kriegsminiſterium hat die Sicherſtellung des 
im Jahre 1866 bei den Montours⸗Commiſſionen ſich erge⸗ 
benden Bedarfs an Bemontirungs- und Ausrüſtungs⸗Ma⸗ 
terialien und Sorten eine Offertsverhandlung angeordnet, 
welche die Lieferung von Materialien und Sorten mit 
Ausnahme der Fußbekleidungen umfaßt. 

Die bezügliche ausführliche Kundmachung erſcheint im 
Amtsblatte der Lemberger Zeitung eingeſchaltet und ſind 
aus derſelben die Lieferungsbedingniße nebſt dem Offerts⸗For⸗ 
mulare zu entnehmen. . 

Uebrigens werden ſämmtliche Muſter ſowie die ſpe⸗ 
ciellen auf die Qualität und die Uebernahme Bezug neh⸗ 
menden Bedingungen bei der Montours - Commiſſion zur 
Einſicht bereit gehalten. 

Die verſiegelten Offerte, dann die Depoſitenſcheine über 
die erlegten Vadien find abgeſondert bis längſtens 10. 
Oetober 1865 zwölf Uhr Mittags, entweder beim Kriegs⸗ 
miniſterium oder beim Landes General Commando zu 
überreichen. N 

Die Offertverhandlung wegen Sicherſtellung der Fuß- 
bekleidungen wird nachträglich ausgeſchrieben werden. 

Vom k. k. Landes . General 5 Commando. 

Lemberg, 27. Auguſt 1865. 


3. 11950. Edict. (861. 3) 
Vom k. k. Tarnower Kreis Gerichte wird dem Adolf 


Gruszezynski mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt ge⸗ — 


macht, es habe wider ihn Johann Stadnik 


Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worü · 
ber die. Zahlungsauflage z. 3. 4905 erlaſſen wurde. 


wegen Zah⸗ 82 
lung der Wechſelſumme pr. 378 fl. ö. W. ſ. N. G. die 1 


sadzie moZna. Der Metzen Winter⸗Weizen 


* Hirſegrütze 
6 Fiſolen 
10 Buchweizen 
„ Hirſe 
1 Linſen 
1 Rothe Kleeſaat 
> Erdäpfelnn 
Zentn. Heu (Wien. Gew.) 
” Str oh 2 
Pfund fettes Rindfleiſch 
1 —— i 7 
„ ungeufleiſch . 
Spiritus Garniec mit Ber 
e e 
dito. abgezogener Branntw. 
Garnetz Butter (reine). 
1 Pfund Schweinefleiſch 
1 Kalbfleiſch 
e ©. 
3 5 Speck ”.. 
Hühner⸗Cier 1 Schock 
Gerſtengrütze % Metzen 


und dieſem Kreis « Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zurleego udzielone by6 ma, w ktörym to wzgledzie wolno 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu jest proszaeemu wyrazie w podaniu osobiste swoje 
ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗zyezenia. 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, am 21. Auguſt 1865. 


Z e. k. Ministeryum stanu. 
ö c rk nn 


L. 14092. E dy kt. (868. 1-3) 


C. k. Sad krajowy w Krakowie za wiadamia niniej- 
szym edyktem Izaka Fass z miejsca pobytu niewiado- 
mego, ii celem doreezenia mu rezolueyi tutejszo-Ssg- 
dowéj 2 dnia 18 maja 1864 J. 7055 jednoczesnie 
ustanowiono dlan kuratora w osobie tutejszego adwo- 
kata p. Dra. Zuckra. 

Krakow dnia 21 sierpnia 1865. 


N. 22971. Kundmachung. (863. 2-3) 
In dem Allerhöchſt genehmigten Finanzgeſetze für das 
laufende Verwaltungsjahr iſt der Betrag von fünf und 
zwanzig Tauſend Gulden ö. W. bewilligt worden, welcher 
ſeiner Beſtimmung zufolge: 
a) zur Ertheilung von Stipendien an mittelloſe, aber 
hoffnungsvolle Künſtler, welche entweder bereits mit 
einem größeren ſelbſtſtändigen Werke vor die Oef⸗ 


Il 


„SSA 


Dr Anzeigeblatt. 


fentlickkeit getreten ſind, oder Leiſtungen von tiefe⸗ zeſtochauer dito. 
rem künſtleriſchen Gehalte aufzuweiſen in der Lage ö 8 een dito, 
find; Filiale der k. k. priv. öſterr. Plandleih-Gejellfhaft| Bache. bito, 
b) zur Ertheilung von Penſionen, das iſt, Unterſtützungs⸗ i in Krakau. 6 Geenen ya 
beiträgen für Künſiler, welche bereits Erſprießliches Graupfe dtto. 


Hirſengrütze dtto. 
Mehl aus fein. dito. 

1 Schock Häupterfraut . 

1 Klafter hartes Holz. 
He weiches , 


und Verdienſtliches geleiſtet haben, und welchen durch 
die erwähnte Beihilfe die Möglichkeit gewährt wer⸗ 
den ſoll, auf der mit Glück betretenen Bahn fort⸗ 
zuſchreiten; endlich 
c) zu Aufträgen auf dem Gebiete der bildenden Kunſt, 
und zwar an ſolche Künſtler, welche bereits das Maß 
künſtleriſcher Selbſtſtändigkelt erreicht haben, verwen, 
det werden ſoll. 
Indem das Staatsminifterium, welchem die Durchfüh⸗ 
rung dieſer Widmungen anheim geſtellt iſt, ſich vorbehält Monaten gegeben. 
rückſichtlich der Zuwendung von Penſionen im eigenen Wir Die Zinſen und Nebengebühren werden vom Darle⸗ 
kungskreiſe vorzugehen, ohne jedoch deshalb die hierzu be- hensbetrage berechnet und nachhinein bei der Auslöſung, 


Tariſ- ſätze 


der 
Zinſen u. Nebengebühren für Pfanddarlehen 
auf (867. 1-3) 
Werth: Papiere. 


Wiener Börse- Bericht 
vom 31. Auguſt. 


rechtigte Competenz auszuſchließen, bezüglich der, an bil- Umſetzung oder Veräußerung des Pfandes eingehoben, Offentliche Schuld. 

dende Künftler zu ertheilenden Aufträge, jedoch zunächſt die und zwar an Des Staates Geld Maare 
Befriedigung der in dieſer Richtung ſich geltend machenden Aufnahme: und Aufbewahrungs⸗ Gebühr: 3 2. un 2% fun 100 fl „ n 2.0 62,80 
Bedürfniſſe des Staates zum Ausgangspuncte zu nehmen, Für den Monat n N 9 

und diesfalls das Erforderliche einzuleiten, werden zur Be- Für Pfänder von fl. 5 bis fl. 100 7 50 l vom April — October ja 0 
werbung um Stipendien alle Künſtler aus dem Bereiche, 7. e 7300 Metalliques zu 5% für 100 fl. . . 88 25 0840 
der bildenden Künſte (Architeetur, Sculptur und Malerei), „ 85 „ fl. 4000 aufwärts 7.00 een un für 100 fl. . . . 50. 59 50 
der Dichtkunſt und Muſik aus allen Königreichen und an Zinſen 6% für ein Jahr. walt Osjafanan. K 1881 12135 a 14077, 14425 
Ländern des Kaiſerſtaates, welche auf die Zuwendung ei“ Für die Zeitdauer vom Tage der Einlage bis zum Tage „ 1860 für 100 fl. 22 2 
nes Stipendiums Anſpruch zu haben glauben, aufgefordert, der Auslöſung, Umſetzung oder Veräußerung des Pan Brämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. . 79.50 79 60 
ſich diesfalls längſtens bis 20. September d. J. bei denſdes werden die Nebengebühren ſtets nach ganzen Monaten, Como Renteuſcheiue au 42.L. N e . 8 


betreffenden Länderſtellen in Bewerbung zu ſetzen. die Zinſen bis zum Verfallstage nach Tagen, vom Ver⸗ B. Se Aronſänder. 


fallstage des Pfandes an aber nach halben Monaten be⸗ 


Die Geſuche haben zu enthalten: Gru 0 i 
£ : ndentlaſtungs⸗Obli 
1. Die Darlegung des Bildungsganges und der perſön⸗ rechnet. von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 f 8 aaa 125 2— 
lichen Verhältniſſe des Bewerbers, . Für im offieiellen Wiener Coursblatte nicht notirte von Mähren zu 5 9 für 100 fl. 1 
2. Die Angabe der Art und Weiſe, in welcher von dem Papiere wird überdies eine Schätzungs-Gebühr von % pon sum 4 ee TI 88.— 89.— 
Stipendium zum Zwecke der weiteren Ausbildungſpr. Monat berechnet. = Tirol zu 5% für 100 n 85.50 8650 
Gebrauch gemacht werden ſoll, und Jeder angefangene ganze Monat und beziehungsweiſe don Kärnt., Krain u. Küfl. zu 5% für 100 f. . 88.80 wm 
3. die Vorlagen der erwähnten Proben des Talentsſjeder halbe Monat wird als voll angenommen. von 22 au br 1 RR, 71.25 72— 
und der bereits erreichten Vildungsſtufe. Amtsſtunden täglich von 9 bis 1 Uhr Vor⸗ von Kl end Stavonen zu 8% un 40% 3. 70.80 71.25 
Dieſe Stipendien werden vorläufig auf die Dauer mittag und 3 1 8 Nachmitta 7 8 er en a f 80. nenn. 1 
Eines Jahres verliehen, wobei bemerkt wird, daß für d Feiert 8 d von Siebenbürgen zu 5% für 1004... 702 2 
die Beſtimmung der Höhe derſelben die perfönlichen Ver⸗ mu eiertage ausgenommen. von Bukowina zu 5% für 100 ęll. 68.25 68.75 
hältnifje des Bewerbers und der durch die Verleihung zu Nationalbank att e u (or. on 
erreichende Zweck maßgebend find, daß es jedoch dem Be⸗ Auf der Herrſchaft Wola justowska an 2 n e r 770 — 77 — 
werber freiſteht, ſeine perſönlichen Wünſche in dieſer Rich- bei Krakau iſt der Meierhof Wola justow- der Niedersſt. Gscompte⸗Geſellſ zu 500 fl. ö. W. 64 Ka 
tung auszuſprechen. skä, in der Ausdehnung von 180 Joch Acker, 48 Jochſder Kaif. Ferd. Rorpbatn zu 1000 fl. G. M. 1677. 1079. 
Vom k. k. Staatsminiſterium. Wieſen und 25 Joch Weideland — beſten Bodens, in der|der . zu 200 fl. GM. 
ſchönſten und günftigften Lage, mit guten theilweiſe ganzſoen v ini ten füböfler; ſomb. ven und Gentr Hai 179.20 179.30 
„ * — . * " 2 4 8 v 3 i 
Obwieszezenie. neuen Wohn- und Wirthſchaftsgebänden — auf eine längere ve in zu 200 fl. öſtr. edc e. 205.50 206.50 
W zatwierdzondj przez Najjasniejszego Pana usta- Zeit vom 1. April 1866 zu verpachten. (862. 3) der Ai eee ARE 88 
wie skarbowéj na biezaey rok administracyjny przezna- Nähere Auskunft ertheilt Pachtluſtigen die Güterver- der gallz. Karl Ludwigs ⸗ Bahn zu 200 fl. Cu. 193.28 193.75 
J y yjny p Czernowitzer E 
eme waltung daſelbſt, oder der Bevollmächtigte und Landesad⸗ der aug . St 20 . Sr a zu 200 l. 
ezona zostala suma dwadziesciapiedtysieey zir. W. a. 9 de ö Ä Hr nbesad 5. W. in Süber (20 Pf. St.) mit 35 Eiuz. 81 
na cele nastepujace: vocat Herr Dr. Eduard Zajkowski in Neu⸗Sandez. det priv. 4 0 5 1 zu 200 fl. ö. 8. 9 7 
a) na üreielänie stypendyow ubogim lecz pelnym r „ See Ga: „ 200 f. CM. ‘ 11775 118 25 
nadziei artystom, klörzy jui jakim wigkszym daie-| Dr. Pattisons Gicht- und Drake Ge 16 N 
lem artystyeznym wlasnego pomyslu publiezno- ED „ en mn 
Sei poznad sie dali, lub ale om jakim Rheumatismuswatte, des österr. Lloyd in Trieſt zu 5)0 fl. GW. —— 2 — 2 
wlasnym ulworem wykazacé sie moga; a 2 9 5 zu Su . 50 kr. — der — 5 75 e + Retion > Geſelſchaft zu 
b) na udzielanie pensyi czyli wspareia dla artystöw, 4 9 15 nee, een Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. Cap I A 
ktörzy juz ——.— swemi dle zusluzyli, — ktö- un Krakau, Grod-Gaſſe. (465. 9-1) ber 18 ar 3 m * 
m udzielone wsparcie postep na drodze ar- 2 — der Nationalbaukf IOjährig zu 5%, für 100 fl. 104.— 
Naht wt a Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge “ auf ann belesen zu 5%, für 400 , 7 22 2025 
c) na zamöwienia ezyli obstalunki u artystöw 2 za- vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteret Galt. Gdit, Aubell Pa 83.40 88.60 
kresu sztuk plastyeznych, ktörzy juz w tej dzie- 7 o e te 
dzinie sztuki stanowisko samoistne zajeli. * Krakau nach W. 3 2 useeg kein dat der e de e ee 12175 je 
. ; : N na ien r Früh, r in. Nachm.; — u⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 1 7 7 
j Ces. kr. Ministerstwo stanu majac sobie polecone nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 8 Stadt⸗ Anleihe zu 103 Are CM. * * 80.— 
uZycie rzeezonéj sumy na eele dopiero wspomnione Preußen und nach Warſchau s Uhr Vormittags; — nad - „ zu 50 fl. CM. — . 
zastrzega sobie samodzielne rozdzielanie pensyi zwa- Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm. 8 uhr 30 Minnuten Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öür. W. 55 * 
zajac atoli na polecenia ze strony do tego uprawnio-! Abends; — nach Wieliczfa 11 Uhr Vormittags. @fterhazy zu 40 fl. Me.. J70.— 78 — 
néj; co sie zas tyczy zamöwien z zakresu sztuki pla- e eee ee enen —— 1 40 1 A 3 
styeznéj, zwraca6 bedzie szezegölng uwage na zaspo- yon Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. A zu 40 fl. — — 
kojenie przedewszystkiem istniejacych potrzeb panstwa von Lemberg nach Krakau s uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr St. Genese zu 40 fl. „ 2.— Am 
pod wzgledem sztuki. 10 Min. Morgens. Au bu aft ae * 20 * 16.75 1725 
- 3 „ 1 2 Waldſtein ” . 
W. eelu zas uzyskania stypendyow wzywa sie ni i Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. Kglevic zu 10 fl. „ . 12— 1250 
niejszem wszystkich artystow cafej monarehii 2 dzie- Abende; — von Breslau 9 uhr 45 Min. Früh, 5 uhr 20 K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. österr. Währ. 12.— 12.50 
dziny sztuk plastyeznych (architektury, snycerstwa, ma- Min. Abende; — von Warſcha n 9 Uhr 45 Win. Fräh— Wechſel. 3 Monate. gef 
larstwa) oraz poezyi i muzyki, ktörzy prawo do nabycia = 1 nen regel Pe 8 1 * g, fle PH 1105 10 Sconto 
b ! g 301; 72 ends; — x r 15 Min. Früh, d U sburg, vn, ſuddeutſcher Wi 
7 5 . aby sie najdalej ‚do 20 171 78 54 Min. Nachm.: — von Wieliezka 6 Uhr 20 Min. Abend &.-- grauffürk a, M., für 100 fl. fübdent Ae 7 — — 10 
r. do wlaseiwych wladz krajowych pisemnie zglosili.! Lemberg von Krakau 8 Uhrg2 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi Hamburg, für 100 M. B. 4% 33 89.80 84. — 
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